
 

 

Kriterien für die Leistungsbewertung im Fach Geschichte – RSG 2021 
 
Die Leistungsbewertung erfolgt im Rahmen der schulrechtlichen Vorgaben des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz 
NRW – SchulG), der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-S I) bzw. der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die  
Sekundarstufe II (APO-S II) sowie dem Kernlehrplan Geschichte für die Sekundarstufen I u. II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. 

 

 
Kriterien 
für die 
Notenge- 
bung im 
Rahmen der 
mündlichen 
Mitarbeit 
(Sek I und II) 

sehr gut 
 
Der Schüler erkennt 
Probleme und kann 
diese in einen grö-
ßeren Zusammen-
hang einordnen, jene 
sachgerecht und aus-
gewogen beurteilen; 
zeigt dabei eigen-
ständige gedankli-
che Leistung als 
Beitrag zur Problem-
lösung; stellt seine 
Beiträge angemessen 
und sprachlich klar 
dar. 

gut 
 
Der Schüler versteht 
schwierige Sachver-
halte und kann diese 
in den Gesamtzusam-
menhang des Themas 
einordnen. Er erkennt 
Probleme und unter-
scheidet zwischen 
Wesentlichem und 
Unwesentlichem. 
Seine Kenntnisse rei-
chen über die Unter-
richtsreihe hinaus. 

befriedigend 
 
Der Schüler zeigt 
regelmäßige freiwil-
lige Mitarbeit im Un-
terricht. Er gibt ein-
fache Fakten und 
Zusammenhänge aus 
dem unmittelbar be-
handelten Stoff im 
Wesentlichen richtig 
wieder und verknüpft 
diese mit Kenntnissen 
des Stoffes der ge-
samten Unterrichts-
reihe. 

ausreichend 
 
Der Schüler zeigt nur 
gelegentliche freiwil-
lige Mitarbeit im Un-
terricht. Seine Äuße-
rungen beschränken 
sich auch die Wie-
dergabe einfacher 
Fakten und Zusam-
menhänge aus dem 
unmittelbar behan-
delten Stoffgebiet 
und sind im Wesent-
lichen richtig. 

mangelhaft 
 
Der Schüler zeigt 
keine freiwillige 
Mitarbeit im Un-
terricht. 
Äußerungen nach 
Aufforderung 
(Sek I) sind nur 
teilweise richtig. 

ungenügend 
 
Der Schüler zeigt 
keine frei-
willige Mitar-
beit im Unter-
richt. Äußerung 
nach Aufforde-
rung (Sek I) sind 
falsch. 

 
 
Gewichtung u. 
Bewertung der 
Leistungen in 
der Sek I 

• Geschichte ist in der Sekundarstufe I ein mündliches Fach. Bewertet wird somit die „Sonstige Mitarbeit“. 
• In die „Sonstige Mitarbeit“ können eingehen: 

o Die mündliche Mitarbeit (Hauptbewertungsfaktor; bewertet wird die Qualität und Kontinuität der Beiträge zu gleichen 
Teilen, welche in unterschiedlichen Formen der unterrichtlichen Mitarbeit in enger Bindung an die jeweilige 
Aufgabenstellung erfolgen sollen) 

o Schriftliche Übungen und Hausaufgabenüberprüfungen (welche ca. 10-20 Min. nicht überschreiten sollten, nur 
gelegentlich erfolgen, sich auf den Stoff der letzten 2-4 Unterrichtsstunden beziehen und auch dementsprechend und 
nicht höher gewertet werden sollten.) 

o Referate und sonstige Leistungen (ca. 10-20% in die Halbjahresnote eingehen) 



 

 

o Mappen-/Heftführung (ca. 10-20% der Halbjahresnote) 
Gewichtung u. 
Bewertung der 
Leistungen in 
der Sek II 

• Sofern das Fach als Klausurfach angewählt wird, werden „Sonstige Mitarbeit“ und Klausurleitung im Verhältnis 1:1 
gewertet. 

• Für die Bewertung von Klausuren und Facharbeiten (die sich an den Abiturstandards orientieren) gilt gleichermaßen: in die 
Bewertung fließen ein: Form und Aufbau der Arbeit, inhaltliches Verständnis, methodisches Verständnis, leserfreundliche 
Präsentation. 

• In die „Sonstige Mitarbeit“ können eingehen: 
o Die mündliche Mitarbeit (Hauptbewertungsfaktor; bewertet wird die Qualität und Kontinuität der Beiträge zu gleichen 

Teilen. Bei der Lernerfolgsüberprüfung sind zu berücksichtigen: die Bereitschaft, sich auf Fragestellungen des GU 
einzulassen und aktiv zuzuhören, die Fähigkeit, Gesprächsbeiträge strukturiert und präzise und unter Verwendung der 
Fachsprache zu formulieren, Problemstellungen zu erfassen und zu entwickeln, eigene Standpunkte zu begründen und 
Beiträge anderer aufzugreifen, Anwendung der Fachmethodik, kooperatives Verhalten in sozialen Lernformen und 
kritische Auseinandersetzung mit den Unterrichtsgegenständen sowie die Fähigkeit, Ergebnisse zusammenzufassen. Die 
Mitarbeit hat freiwillig und nicht auf Nachfrage des Lehrkörpers zu erfolgen.) 

o Referate und sonstige Leistungen [z.B. Projekte] (welche mit ca. 10-25% in die Halbjahresnote eingehen; 
Bewertungskriterien sind: Sachlichkeit, angemessene Verwendung von Fachterminologie und Fachmethodik, ein klar 
gegliederter Aufbau, der adäquate Einsatz von Medien, die Fähigkeit zur Verbalisierung der persönlichen Überzeugung 
und die Begründung des eigenen Standpunktes sowie des angemessenen Tons gegenüber den Adressaten), größere 
Hausaufgaben (Bewertung im Umfang einer Stundenleistung) 

o evtl. Schriftliche Übungen (welche ca. 30-45 Min. nicht überschreiten sollten und deren Aufgabenstellung sich 
unmittelbar aus dem Unterricht der laufenden Unterrichtsreihe / -sequenz ergeben soll;  

o Verlaufs-, Ergebnis- u.  Diskussionsprotokolle (Bewertung im Umfang von 1-2 Unterrichtstunden, bewertet werden 
die Verstehens- und Darstellungsleistung) 

o Schriftliche Aufzeichnungen (z.B. Heft-/Mappenführung, eigenständige Ausarbeitungen) 
 

 
 



 

 

Distanzlernen – Leistungsbewertungskonzept im Fach Geschichte 
 
 
I Allgemeine Rahmenbedingungen 
 
Der Unterricht am Reinoldus- und Schiller-Gymnasium wird auch im Schuljahr 2020/2021 in der Regel als Präsenzunterricht erteilt. Dennoch kann 
es aus unterschiedlichen Gründen nötig sein (s. Verordnung bzw. Handreichung), den Präsenzunterricht partiell durch Phasen des Distanzunterrichts 
zu ergänzen oder unter Umständen den Unterricht für einen begrenzten Zeitraum vollständig als Distanzunterricht durchzuführen.  
 
Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung (§ 29 SchulG27 i. V. m. den in den Kernlehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten 
Kompetenzerwartungen) und zur Leistungsbewertung (§ 48 SchulG28 i. V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Prüfungsordnungen) gelten auch 
für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen. Die Leistungsbewertung im Bereich „Schriftliche Arbeiten“ kann sich also auch auf die im 
Distanzunterricht vermittelten Inhalte und Kompetenzen, Kenntnisse, Fähigkeiten sowie Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler beziehen. 
Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben 
vorgesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung möglich (siehe II). Diese im 
Distanzunterricht erbrachten Leistungen werden in der Regel in die Bewertung der sonstigen Mitarbeit im Unterricht einbezogen. 
Der Distanzunterricht am Reinoldus- und Schiller-Gymnasium wird verpflichtend für alle Beteiligten über die Lernplattform Moodle – ab Jan. 2021 
neu Logineo LMS – durchgeführt. Schülerinnen und Schüler finden dort Materialien, Arbeitsaufträge und Aufgaben und haben die Möglichkeit per 
Mitteilung/Chat während der am RSG verbindlich vereinbarten und auf der Homepage veröffentlichten digitalen Präsenzzeiten Kontakt zu den 
Lehrkräften aufzunehmen. 
 
II. Formen der Leistungserbringung im Distanzunterricht. 
 
Im Rahmen des Lernens auf Distanz sind nicht alle herkömmlichen Formen der Leistungserbringung möglich oder sinnvoll bzw. in ihrer bisherigen 
Gewichtung neu zu bewerten. Formen der mündlichen Mitarbeit (wie z.B. Beiträge zu Unterrichtsgesprächen, Präsentation oder Moderation von 
Aufgabenlösungen bzw. Aufgabenbesprechungen, Diskussionen in Gruppen) im Bewertungsbereich „sonstige Mitarbeit“ treten im Vergleich zum 
Präsenzunterricht in der Bedeutung zurück. Videokonferenzen können virtuelle Schulstunden sein, den Präsenzunterricht allerdings keinesfalls 
vollständig ersetzen, sondern sind nur als eine sinnvolle Ergänzung durchzuführen und zu verstehen. 
 
 
Leistungen im Fach Geschichte können sich auf folgende Formate beziehen: 
 

1) Formate der sonstigen Mitarbeit 
 



 

 

• Überprüfung von Arbeitsergebnissen aus der Heimarbeit, Gespräch über (schriftliche) Arbeitsergebnisse, z.B. Chats während der digitalen 
Präsenzzeiten oder in gemeinsamen Videokonferenzen 
 

 
Auch alternative Formate zur Präsentation von Arbeitsergebnissen in mündlicher Form sind relevant, wie z.B. 
 

•selbst erstellte Erklärvideos 
•Präsentationen und Kurzreferate im Rahmen von Videokonferenzen 
 

 
2) Formate der schriftlichen Leistungen 

 
•Bearbeitung von Aufgaben und Arbeitsblättern, sowie Bearbeitung von Tests auf Moodle – Das Hochladen der Ergebnisse ermöglicht 
individuelles Feedback an Schülerinnen und Schüler 
•Beiträge per Mitteilung/Chat 
•Präsentation von Arbeitsergebnissen, z.B. als Powerpointpräsentation oder Padlet, Mentimeter o.Ä. 
•Lerntagebücher und/oder Portfolioarbeit 
 
Im Wahlpflichtbereich Geschichte-Erdkunde: Möglichkeit der Ersetzung einer Klassenarbeit im Halbjahr durch eine alternative schriftliche 
Form der Leistungsüberprüfung (z.B. Portfolio, schriftliche Darstellung oder Reflexion, Lerntagebuch o.Ä.). Die Gewichtung der beiden 
schriftlichen Leistungsüberprüfungen pro Halbjahr kann hier geringfügig verändert werden. 
 

 
III. Feedback und Bewertung 
 
Das Lernen auf Distanz stellt neue Anforderungen an ein Feedback für die Schülerinnen und Schüler, eine den Lernprozess begleitende 
Rückmeldung sowie Förderhinweise und die Bewertung von Schülerleistungen. 
 

1) Feedback zu Lernprodukten/Arbeitsergebnissen 
 
Die Fachlehrkräfte geben den Schülerinnen und Schülern in regelmäßigen Abständen eine Rückmeldung zu ihren Lern-und Arbeitsergebnissen, 
dabei sind Stärken und Schwächen der jeweiligen Bearbeitungen seitens der Lehrkraft in angemessener Form zu berücksichtigen und zu 
dokumentieren. Da es aufgrund der Größe der Lerngruppen meist nicht möglich ist, jedem Schüler zu jedem Produkt ein individuelles und 
umfassendes Feedback zu geben, werden weitere Formen der Beratung berücksichtigt, wie z.B. 
 



 

 

•das Peer-to-Peer-Feedback 
•Feedback über Mitteilungen/Chats oder Audionachrichten durch die Lehrkraft während oder außerhalb der digitalen Präsenzzeiten 
•Selbstkontrolle durch Musterlösungen oder automatisch bewertete Testaufgaben 
 
 
 

 
2) Bewertung von Leistungen im Lernen auf Distanz 
 
Die Bewertung hat sowohl Quantität als auch Qualität der Beiträge zu berücksichtigen. Dies bedeutet, dass die Abgabe der geforderten Produkte 
und ihre Qualität Bestandteil der Bewertung sind. Nicht abgegebene Aufgaben sollen mit den Schülerinnen und Schülern thematisiert werden 
und eine Nacharbeit mit fester Terminfrist angeboten werden. Das Versäumen von Fristen ist bei der Bewertung der Leistungen entsprechend zu 
bewerten, ebenso wie das Versäumen der Abgabe. In Bezug darauf ist die häusliche Situation der Schülerin oder des Schülers mit ihr oder ihm 
zu thematisieren und gegebenenfalls zu berücksichtigen. 
Als besondere Anforderung an die Bewertung der entsprechenden Produkte erweist sich das Kriterium der Eigenständigkeit. Die einfache 
Übernahme von Quellen, wie auch das Kopieren von Aufgabenbearbeitungen anderer Schülerinnen oder Schüler muss entsprechend bewertet 
werden. Zur Kontrolle ist eine individuelle (mündliche oder schriftliche) Leistungsüberprüfung möglich. Ein mögliches Lerntagebuch kann von 
den Schülern als Abschluss einer Sequenz von einzureichenden Aufgaben zu einem Themenbereich ergänzt werden. Hier ist in kurzen 
Ausführungen der Prozess der Aufgabenbearbeitung, sowie Probleme, deren Lösungen, Lösungsstrategien und verbleibende Fragen sowie die 
verwendeten Hilfen und Quellen durch die Schülerin oder den Schüler zu skizzieren.  
 
Aus rechtlichen Gründen ist die Teilnahme an Videokonferenzen nicht verpflichtend, darüber hinaus ist sie ja unter Umständen auch aus 
technischen Gründen nicht möglich. Leistungen in Videokonferenzen können positiv bewertet werden, umgekehrt darf die Nichtteilnahme an 
Videokonferenzen nicht negativ bewertet werden. 
 
IV. Kooperation der am Lernprozess Beteiligten 
 
Das Lernen auf Distanz und die Beurteilung der Leistungen machen eine enge Kooperation aller am Schulleben beteiligten Personen notwendig. 
Daher obliegt sowohl Lehrern als auch Schülern und Eltern die Aufgabe, Lernprozesse zu beobachten, zu reflektieren und frühzeitig das 
Gespräch zu suchen, wenn sich Probleme im Lernprozess offenbaren. 

 


